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Mitteilungsvorlage 
Bushaltestelle und Stadteingang Unter den Linden,  

- Antrag der WIR-Fraktion vom 13.06.2020 (GR-Drs 20/005/050)  
- Antrag der WIR-Fraktion vom 14.11.2021 (GR-Drs. 21/005/067)  
- gemeinsamer Antrag der Fraktion die Grünen und Unabhängigen sowie der WIR-Fraktion 
vom 15.02.2024 (GR-Drs. 24/005/006) 

Bezugsdrucksache 
20/005/050, 21/005/067, 22/007/02, 24/005/006 

 
 
Sachverhalt 
 
Die Straße Unter den Linden ist der Eingang in die Stadt sowie in die Fußgängerzone und 
mit der Haltestelle Unter den Linden / Hbf auch das Eingangstor für die vom Norden 
kommenden Busfahrgäste. Aufgrund der örtlichen Situation gibt es ein Funktions- und 
Nutzungsdefizit. 
 
Mit dem Bau der Regional-Stadtbahn (RSB) entsteht in naher Zukunft die Chance, den 
kompletten Bahnhofsbereich aufzuwerten und dabei unter anderem auch die Buslinien und 
Haltepunkte übersichtlicher und benutzerfreundlicher zu verändern. Die Stadtverwaltung 
begrüßt daher den Antrag GR-Drs 24/005/006.  
 
Ziele der Aufwertung des Stadteingangs sind eine hochwertige Gestaltung des öffentlichen 
Raums, die Orientierung, die Verknüpfung der Altstadt mit dem Bahnhofsviertel, die 
Verknüpfung der Mobilitätsarten und ausreichend Platz für den Fuß- und Radverkehr im 
Straßenraum.  
 
In dem Zuge wird geprüft, ob die Bushaltepunkte vor dem Bahnhof gebündelt und barrierefrei 
sowie nutzerfreundlich umgestaltet werden können. Hierfür sind ggf. auch die 
Linienführungen der Busse anzupassen. 
 
Zur Realisierung der Planungen sind entsprechende Haushaltsmittel bereitzustellen. 
 
Mit diesem Vorgehen wird den Anträgen der WIR-Fraktion vom 13.06.2020 (GR-Drs 
20/005/050), der WIR-Fraktion vom 14.11.2021 (GR-Drs 21/005/067) und der Fraktion Die 
Grünen und Unabhängigen und der WIR-Fraktion vom 15.02.2024 (GR-Drs 24/005/006) 
Rechnung getragen. Die Anträge sind damit erledigt. 
 
gez. 
Stefan Dvorak 
 
 

 


